
Vorwort

Theoretische Reflexionen über Wissenschaft und Technik erfolgten historisch in
unterschiedlichen Dimensionen: Wissenschaftliche Arbeit wird seit ihrer Geburt in
der Antike theoretisch reflektiert, hingegen Ingenieurarbeit erst im ersten Drittel des
18. Jahrhunderts. Sehr vereinfacht ließe sich Technologie als Technikkunde deuten.
Eine Allgemeine Technologie hätte die methodischen Grundlagen und das theoreti-
sche Netzwerk für die Technikwissenschaften zu liefern. Sie basiert auf Erkenntnis-
sen der Naturwissenschaften und ist in die Entwicklung der Gesellschaftswissen-
schaften eingebunden. Technikwissenschaftliche Forschung wird einerseits zuneh-
mend durch differenzierende Spezialisierung, andererseits aber auch durch steigen-
den Bedarf an natur-, wirtschafts- und sozialwissenschaftlicher Integration sowie
durch kooperative Organisationsformen charakterisiert. Sie ist ihrem Wesen nach
interdisziplinär ausgerichtet.

In diesem Sinne gilt die von Max Planck bereits in den dreißiger Jahren des 20.
Jahrhunderts geäußerte Auffassung über die Wissenschaft: „Ihre Trennung nach ver-
schiedenen Fächern ist ja nicht in der Natur der Sache begründet, sondern ent-
springt nur der Begrenztheit des menschlichen Fassungsvermögens, welches zwangs-
läufig zu einer Arbeitsteilung führt.“1 Mit dem Aufkommen wissen-schaftsbasierter
Industriezweige im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts wurde das Zusammenwirken
von Wissenschaft und Technik in neuer Weise gestaltet. Theoretische Probleme des
wissenschaftlich-technischen Forschritts zu formulieren und zu bearbeiten sind ein
wichtiges Anliegen der Wissenschaftsforschung, dem sich die Gesellschaft für Wis-
senschaftsforschung im Rahmen ihrer Jahrestagung am 24. und 25. März 2006 im
Produktionstechnischen Zentrum der Technischen Universität Berlin erneut zuge-
wandt hat. Die Beiträge dieses Jahrbuchs sollen dazu beitragen, einen weiteren Ein-
blick in die theoretische Reflexion über Wissenschaft und Technik zu geben.

Berlin, im November 2006

Heinrich Parthey Günter Spur

1 Planck, M., Ursprung und Auswirkung wissenschaftlicher Ideen (Vortrag gehalten am 17.
Februar 1933 im Verein Deutscher Ingenieure, Berlin). – In: Planck, M., Wege zur physikali-
schen Erkenntnis. Reden und Aufsätze. Leipzig: S. Hirzel 1944. S. 243.
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